
Das Gespenst

Da liegt es nun, 

die Decke bis zum Halse hochgezogen, 

die Äuglein starr auf das gewandt,

was scheint so unsichtbar.

Die weiten, nassen Äuglein

haben' s Kindlein nicht betrogen, 

sie sagten ihm, dass etwas dort,

doch nicht, das was es war.
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